
• a m » t t u r b i e d i e
K o p f h ö r e r w e l t a u c h
i m n e u e n J a h r z e h n t
in O r d n u n g i s t , h a -
b e n w i r e r n e u t e i n
Q u a r t e t t i l l u s t r e r
S c h a l l w a n d l e r d e r
k o p f n a h e n A r t g e -
m e s s e n u n d a n -
g e h ö r t . A b e r l e s e n
S i e d o c h s e l b s t , w a s
d i e V i e r so a l l e s
k ö n n e n .

igentlich hatten wir Ih-
nen ja in unserem letz-
ten Kopfhörertest in der
Juliausgabe 1989 einen

M exklusiv auf geschlosse-
ne Hörer gerichteten Test ver-
sprochen. Unsere Zuversicht,
Ihnen ein komplettes Testfeld
geschlossener Kopfhörer prä-
sentieren zu können, basierte
seinerzeit ausschließlich auf
dem Beyer DT 770 Pro, den
wir zusammen mit den weite-
ren Hörern aus der Professio-
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nal-Serie dieses
zur Verfügung gestellt beka-
men. Der 770 Pro erwies sich
entgegen der weitverbreite-
ten Meinung, daß offene Hö-
rer geschlossenen grundsätz-
lich überlegen sind, bereits
nach erstem Hineinhören als
äußerst interessante Alterna-
tive zur offenen Konkurrenz.
Und das für jeden, der unge-
stört und ohne zu stören im
Kreise der Seinen Musik ge-
nießen will. Animiert von die-



TESTBERICHT

Das offene Hören
auf den Punkt ge-
bracht, hatAKGmit
seinem revolutio-
nären Kopfhörer K
1000. Die Schall-
wandler können um
eine vertikale Ach-
se gesch wenkt wer-
den und somit der
Ra umeindruck nach
eigenem Ge-
schmack eingestellt
werden. Eine Posi-
tion zwischen den
beiden Maximal-
stellungen ha t sich
bei unserem Test
bewährt.

ser positiven Erfahrung ha-
ben wir denn auch prompt
den exklusiven Test geschlos-
sener Kopfhörer angekün-
digt.

Doch erstens kommt es an-
ders und zweitens als man
denkt. Trotz intensiver Suche
nach weiteren Kopfhörern
der geschlossenen Art mußten
wir bald feststellen, daß es
erstens nur sehr wenige Her-
steller dafür gibt, und daß es
zweitens schon gleich gar kei-
ne geschlossenen gibt, die
überhaupt einen Hörtest loh-
nen. Deshalb also bleibt's
beim Bericht über den ge-
schlossenen Beyer DT 770
Pro. Fast wäre es ein Einzel-
test geblieben, wären da nicht
die jährlich wiederkehrenden
Aktivitäten der Hifi-Indu-
strie zum messereichen
Herbst gewesen. Und der be-
scherte uns zumindest in Sa-
chen Kopfhörer wirklich be-
richtenswerte Neuigkeiten.

AKTUELLE
N E U I G K E I T E N

An erster Stelle ist hier un-
bedingt der K 1000 von AKG
zu nennen, der nicht nur
durch sein einzigartiges De-
sign aus der Phalanx der heu-
tigen offenen Kopfhörer her-
ausragt, sondern mit seinen

STEREOPHONIE
ÜBER KOPFHÖRER
• Damit Sie nicht einfach vor
vollendete Testergebnisse ge-
stellt werden, ohne zu wissen
welchen Sinn und Zweck die
abgebildeten Graphiken oder
Diagramme haben, wollen wir
Ihnen eine kurze Erläuterung
hierzu geben.

K L A N G B E U R T E I L U N G
AUS DER G R A P H I K
• Die von uns meßtechnisch er-
mittelten Graphiken helfen bei
der klanglichen Beurteilung von
Kopfhörern. Dabei muß man
kein Fachmann sein, um klang-
liche Aussagen aus einem Im-
pulsoszillogramm oder dem
SZV-Diffusfeldübertragungs-
maß zu lesen, sondern nur fol-
genden Sachverhalt bei der In-
terpretation unserer Graphiken
wissen:

Ein hochwertiger Kopfhörer
ist an einem durch wenige und
schmale Durchschwinger (ähn-
lich dem Sinus) geprägten Im-
pulsverlauf zu erkennen. „We-
nig und schmal" gilt auch für
die Kopfhörer-Beurteilung am
SZV-Diffusfeldübertragungs-
maß, denn geringfügige,

schmalbandige Pegeluneben-
heiten weisen auf ein weniger
verfärbend klingendes Modell
hin.

G R U N D L E G E N D E S ZUM
R Ä U M L I C H E N HÖREN
• Unsere feinfühlige Sinnes-
wahrnehmung Hören be-
schränkt sich auf Signalverar-
beitungsprozesse des Innenohrs
und der Richtungswahrneh-
mung von Schallwellen.

Dabei werden, ähnlich einem
richtungsabhänig nachstimm-
baren Filter, akustische Signale
ihrem räumlichen Ursprung
nach spezifisch bewertet. Diese
Richtungsinformation wird von
unserem Gehör automatisch er-
faßt. Visuelle Zusatzinforma-
tionen ergänzen das Gesamtge-
bilde der Richtungszuordnung
bei akustischen Reizen.

Wenn nun nicht die Möglich-
keit besteht, natürliche akusti-
sche Quellen mit den Augen ge-
sichert einer Richtung zuzuord-
nen, ist es notwendig, daß der
Frequenzbereich oberhalb von
200 Hertz bis auf etwa ein Dezi-
bel genau eingehalten wird.

variabel ohrfern anzuordnen-
den Schallwandlern auch ein
vollständig neuartiges Kopf-
hören, ähnlich dem Hören per
Lautsprecher propagiert. Mit
diesem nicht gerade billigen
Hörer versucht AKG erklär-
termaßen in die exklusive
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Welt der allerbesten Elek-
trostaten im Range des Stax-
Lambda Professional vorzu-
stoßen. Da darf man also
wirklich gespannt sein.

Mit dem HD 530 konnte
Sennheiser in unserem letz-
ten Kopfhörertest einen

Überraschungscoup landen.
Dieser Hörer erwies sich
nämlich nicht nur wegen sei-
nes niedrigen Preises, son-
dern auch wegen seiner au-
ßergewöhnlichen klanglichen
Fähigkeiten als ausgespro-
chener Knüller. Ein Grund
für uns, auch das deutlich
teurere neue Flaggschiff der
Sennheiser-Kopfhörer, den
HD 560 Ovation unter die
akustische Lupe zu nehmen.
Abgerundet wird unser aktu-
elles Testfeld durch ein weite-
res Modell aus der 100-Mark-
Klasse, nämlich einem Hörer
der Firma Pro.2. Dank der
aktuellen Neuerscheinungen
konnten wir also um den ge-
schlossenen Beyer-Hörer ein
Testfeld offener Hörer ver-
sammeln, das weit mehr als
eine blanke Notlösung zu dem
ursprünglich geplanten Ver-
gleichstest geschlossener
Kopfhörer darstellt.

AKG
K1000
ca. 1400,-Mark

M it dem K 1000 haben die
Entwickler von AKG
das offene Hören per

Kopfhörer auf den Punkt ge-
bracht. Offener geht es ein-
fach nicht mehr: die Schall-
wandler schweben völlig frei
vor dem Ohr. Natürlich hat
auch der K 1000 einen übri-
gens sehr gut sitzenden und
an den Schläfen abgestützten
Bügel. Irgendwo müssen die
Schallwandler ja befestigt
sein. In diesem Falle sitzen
die Wandler in Gitterkäfigen,
die um eine vertikale Achse
schwenkbar sind. So kann
zwischen einer ohrnahen und
einer ohrfernen Position stu-
fenlos gewählt werden.

Als besonders praxisge-
recht haben wir eine mittlere
Stellung zwischen den beiden
Endpositionen ermittelt, in
welcher ein optimaler Kom-
promiß zwischen maximal er-
zeugbarer Lautstärke und
optimaler Räumlichkeit er-
reicht ist. Mit dem K 1000 ist
AKG ohne jeden Zweifel ein
ganz großer Wurf gelungen.
Nicht nur, daß dieser Hörer
unkoventionell aussieht, viel-
mehr bietet dieser Kopfhörer
in Sa-chen Raumeindruck und
fantastischer Dynamik bis
dato noch nie gehörtes.

Im Vergleich zum elektro-
statischen Stax-Lambda-
Professional produziert der K
1000 einen saftigeren, gewis-
sermaßen irdischen Klang,
während der Stax in Sachen
filigraner Feinarbeit die Nase
vorn hat. Man kann diesem
AKG-Hörer nur guten Erfolg
wünschen, damit in absehba-
rer Zukunft der einmalige
Höreindruck des K 1000 auch
für die hörende Allgemein-
heit erschwinglich wird.

Impulsoszillogramm

Qualitätsprofil
Kopfhörer AKGK1000

:

r-

""

/

. ___
- •

b „ t r a g u „ g S m , B

T

1
V

—__

3

BEYER
DT 770 PRO
ca. 300,-Mark
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Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend

Mehr oder weniger offe-
nes Hören hat ohne
Zweifel seine akusti-

schen Vorteile: die Musik
klingt dabei durchsichtiger,
luftiger und damit meist auch
räumlicher als aus geschlos-
senen Muscheln, wie denjeni-
gen des DT 770 Pro. Dafür
lassen sich mit dem geschlos-
senen Hörer-Prinzip mühelos
kräftige Bäße erzeugen. Aber
noch etwas spricht für das
geschlossene Prinzip: der Be-
nutzer stört die mithörende
Umwelt so gut wie überhaupt
nicht durch seinen Musikge-
nuß und ist umgekehrt von
akustischem Umweltschmutz
bestens isoliert.

Daß geschlossene Kopfhö-
rer heutzutage eher die Aus-
nahme von der Regel sind,
liegt daran, daß offenen Hö-
rern mit einfacheren Mitteln
guter Klang entlockt werden
kann. Gerade hier aber bildet
der DT 770 Pro die große
Ausnahme. Obwohl geschlos-
sen, bildet er das Klangge-
schehen unverfärbt und ver-
blüffend frei und luftig ab.
Prinzipbedingt nicht ganz so
frei wie ein offener Hörer der
Topklasse, dafür aber unter-
stützt durch einen knackigen
Baß, der von den Offenen
nicht so ohne weiteres er-
reicht wird. Darüberhinaus
sitzt dieser Hörer gut am
Kopf.

Fazit: den DT 770 Pro kön-
nen wir all den Musikfreun-
den wärmstens empfehlen,
die Ihrem Hobby gerne im
Kreise der Familie frönen und
weder diesen Kreis durch den
individuellen Musikgenuß
stören, noch von diesen beim
Hören gestört werden wollen.

f ,

i-

SZV-Diffusfeldübertragung
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Impulsoszillogramm

Qualitätsprofil
Kopfhörer Beyer DT 77 0 pro
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Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Hela tion:
noch gut
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PR0.2
PH-525
ca. 100,-Mark

Als Hörer, der unser aktu-
elles Testfeld preislich
nach unten hin abrundet,

haben wir den PH-525 ausge-
wählt. Von seinem Format
her nimmt dieser kompakte
Kopfhörer eine Mittelstel-
lung zwischen einem her-
kömmlichen Hörer der heimi-
schen Art und einem Walk-
man-Hörer ein. Anschließbar
ist er mit seinem Doppel-
Klinkenstecker universell so-
wohl an tragbare als auch fest
installierte HiFi-Geräte.

Seine Hörmuscheln liegen
direkt und straff am Außen-
ohr auf und werden durch
den verstellbaren, gut sitzen-
den Bügel satt in der Hörstel-
lung gehalten. Alles in allem
ist der Tragekomfort dieses
kleinen Hörers gut. Auch die
akustischen Eigenschaften
des PH-525 können durchaus
überzeugen. Der betont
dunkle Klang macht diesen
Schallwandler zum angeneh-
men Hörbegleiter, nicht nur
für unterwegs.

Der kräftige, konturierte
Baß ist für einen derart klei-
nen Kopfhörer erstaunlich. In
der Verarbeitung dynami-
scher Musik sind diesem
Kleinhörer jedoch deutliche
Grenzen gesetzt. Letzte Per-
fektion kann aber für diesen
Preis wirklich niemand ver-
langen.

Fazit: Viel Kopfhörer für's
Geld.
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Impulsoszillogramm

Qualitätsprofil
Kopfhörer Pro.2
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Qualitätsstufe:
untere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut

SENNHEISER
HD 560 OVATION
ca. 300-Mark

Der HD 560 Ovation reprä-
sentiert das aktuelle
Spitzenmodell von Senn-

heiser. Das merkt man nicht
nur am gegenüber dem von
uns erfolgreich getesteten HD
530 deutlich höheren Preis,
sondern auch an der eindeu-
tig besseren Verarbeitungs-
qualität. Beim Tragekomfort
hingegen scheiden sich die
Geister: der 560er mit seinen
Stoffpolstern sitzt straffer
und damit sicherer am Kopf
als der 530er mit seinen
Kunsstoffpolstern. Dafür
wird es einem unter dem
560er auch ganz schön warm
an den Ohren. Aber das ist
sicherlich Geschmackssache.

Was uns weit stärker inter-
essiert hat: klingt der teurere
HD 560 besser als der preis-
wertere HD 530? So einfach
ist das nicht zu beantworten.
Dafür ist der Klangcharakter
dieser beiden Sennheiser-Hö-
rer zu unterschiedlich. So er-
staunlich nahe der HD 530
am „Stax-Ideal" liegt mit sei-
nem hellen und filigranen
Klang, so weit ist der HD 560
von dieser Klangwelt mit sei-
nen eher dunklen Klangfar-
ben und einem eher weiche-
ren Klangeindruck entfernt.
Was wir im Vergleich zum
billigeren Modell am HD 560
am meisten vermißt haben, ist
dessen Fähigkeit frei und luf-
tig aufzuspielen.

Der HD 560 Ovation ist
also ein guter Kopfhörer, der
jedoch angesichts dessen, daß
es den HD 530 gibt, nicht zu
„Beifallsstürmen" Veranlas-
sung gibt.

Für die wenigen,
die mehr verlang

Impulsoszillogramm

Qualitätsprofil
Kopfhörer Sennheiser HD 560 ovation

* ' „Wer hohe Erwartungen
erfüllen will, muß Überdurch-

schnittliches leisten. Es gehört ein aus-
geprägtes Maß an Leidenschaft dazu,
höchste Qualität über lange Zeit hinweg
zu wahren und zu pflegen. Der Sekt, der
meinen Namen trägt, ist Jahr für Jahr ein
beredtes Zeugnis für einen über Gene-

Anspruch an höchste Qualität."
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut
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Sektkultur ist unsere Domäne
138 rst von Metternich gibt es in den Cuvees^Bg^', „extra trocken" und rst von Metternich Sektkellerei GmbH, ; im Rheingau.




